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Die mit den hohen Standards der Trinkwasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung im Land 
verbundenen Kosten variieren in den Städten 
und Gemeinden beträchtlich. Der landesweit 
niedrigste Gesamtpreis für Trink- und Abwasser 
liegt zum 1. Januar 2007 bei 1,82, der höchste 
bei 8,20 Euro je Kubikmeter. Der Landesdurch-
schnitt beträgt 3,95 Euro je Kubikmeter, 2 Cent 
mehr als im Jahr zuvor. Trotz zurückgehendem 
täglichen Wasserverbrauch der Einwohner ist 
die Jahresrechnung der Haushalte für Trink- 
und Abwasser in den letzten 10 Jahren stetig 
gestiegen. 

Insbesondere im ländlichen Raum Baden-
Württembergs haben die Gebühren deutlich 
zugenommen. Vor allem die Abwasserge-
bühren befinden sich dort ohnehin auf über-
durchschnittlich hohem Niveau. Die Ursachen 
dafür sind zum einen strukturbedingt, ande-
rerseits führen notwendige Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen sowie anhalten-
de Umweltbelastungen und hohe Anforde-
rungen an Trinkwasserqualität und Gewässer-
schutz zu erhöhten Preisen. 

Die Preisspanne für Trink- und Abwasser in 
den Gemeinden wird größer 

Der Preis je Kubikmeter (m3) Trink- und Abwas-
ser liegt im Landesdurchschnitt aktuell (Stand 
1. Januar 2007) bei 3,95 Euro. Davon kostet 
Trinkwasser 1,81 Euro je m3, Abwasser ist mit 
2,14 Euro pro m³ merklich teurer. Die Preisunter-
schiede zwischen den einzelnen Gemeinden 
sind dabei beträchtlich. So liegt der landesweit 
niedrigste Gesamtpreis für Trink- und Abwasser 
derzeit bei 1,82 Euro je m³ in Fronreute, der 
höchste bei 8,20 Euro je m³ in Widdern (Schau-
bild 1). Die Spanne zwischen den Kommunen 
wurde damit im Vergleich zum Vorjahr von 6,36 
auf 6,38 Euro je m3 ausgedehnt. Überdurch-
schnittliche Gesamtgebühren werden in den 
meisten Fällen durch höhere Abwasserpreise 
bestimmt. Deren regionale Spanne liegt zwi-
schen 0,57 und 5,20 Euro je m³. 

Der Kubikmeterpreis für Trinkwasser aus dem 
öffentlichen Netz liegt deutlich niedriger und 

variiert zwischen 0,43 und 3,83 Euro. In 992 
Gemeinden im Land – das sind knapp 90 % – 
werden Trinkwassergebühren zwischen 1,00 
und 2,50 Euro je m3 erhoben. In fast der Hälfte 
dieser Gemeinden (455) liegen die Preise zwi-
schen 1,50 und 2,00 Euro. 

Abwasser kostet in mehr als 90 % der Gemein-
den mehr als 1,50 Euro, in drei Viertel sogar 
mehr als 2,00 Euro. Dabei liegen die durch-
schnittlichen Abwasserpreise im ländlichen 
Raum im engeren Sinne bei 2,53 Euro je m3, in 
Verdichtungsräumen nur bei 1,90 Euro je m3. 
Beim Trinkwasser sind die Unterschiede der 
Kubikmeterpreise zwischen den Raumkatego-
rien weniger gravierend (1,76 Euro im länd-
lichen Raum im engeren Sinne; 1,85 Euro in 
Verdichtungsräumen). 

Im Durchschnitt zahlt der Bürger 158 Euro 
für Trink- und Abwasser im Jahr

Zusätzlich zu den Kubikmeterpreisen für Trink- 
und Abwasser wird in den meisten Gemeinden 
Baden-Württembergs eine verbrauchsunab-
hängige Grundgebühr für die Trinkwasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung erhoben. 
Diese Grundgebühr wird meist als größenab-
hängige Wasserzählergebühr erhoben. Umge-
rechnet auf die Anzahl der an die Zähler ange-
schlossenen Einwohner, ergibt sich aktuell ein 
Mittelwert der zu zahlenden Grundgebühr von 
7,08 Euro pro Person und Jahr – mit einer be-
trächtlichen Spanne in den Gemeinden von 
0,72 bis 128,76 Euro. In 29 Gemeinden wird 
keine Grundgebühr erhoben.

Rechnet man die Trink- und Abwassergebühren 
mithilfe des täglichen Wasserverbrauchs pro 
Einwohner in den Kommunen um und addiert 
die jährliche Grundgebühr je Einwohner, so 
ergibt sich eine Jahressumme von 158 Euro, 
die ein Einwohner im Durchschnitt bezahlen 
muss. Abhängig vom Wasserverbrauch und 
vom Preis variiert die Jahresrechnung für Trink- 
und Abwasser in den Kommunen zwischen 66 
und 379 Euro pro Person. In 42 % der Gemein-
den liegt die Jahresrechnung 2007 über dem 
Landesmittelwert. Davon betroffen sind 41 % 
der Einwohner im Land. 
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Jährliche Kosten für Trink- und Abwasser stei-
gen weiter an – trotz geringerem Wasserver-
brauch

Die jährlichen Kosten für Trink- und Abwasser 
liegen 2007 mit durchschnittlich 158,50 Euro um 
knapp 80 Cent höher als im Vorjahr. Langfristig 
gesehen nehmen die jährlichen Kosten immer 
noch stetig zu. Vor 5 Jahren zahlte der Bürger 
im Jahr durchschnittlich 12 Euro weniger für 
sein Trink- und Abwasser, vor 10 Jahren 16 Euro. 
Betrachtet man die Entwicklung der Kubikmeter-
preise losgelöst vom Trinkwasserverbrauch, er-
gibt sich eine deutlich höhere Steigerungsrate 
von knapp 18 %. Damit lag die absolute Ent-
wicklung der Trink- und Abwassergebühren in 

den letzten 10 Jahren merklich über der allge-
meinen Preissteigerung der Lebenshaltungs-
kosten von 14,4 %. 

Mit steigenden Trink- und Abwassergebühren 
reduzierte sich seit 1991 der Pro-Kopf-Wasser-
verbrauch um durchschnittlich 14 Liter auf 
105 Liter pro Tag im Jahr 2004. Der Kubikmeter-
preis für Trink- und Abwasser stieg im selben 
Zeitraum um 73 % und bis 2007 um 80 % (Schau-
bild 2). Offenbar haben die Bürger durch höhere 
Gebühren und durch steigendes Umweltbe-
wusstsein beim Wasser gespart. Für die Be-
treiber gilt, dass zum einen steigende Investi-
tionen und Instandhaltungskosten für die 
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung, die 
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unter anderem auch durch den sinkenden Was-
serverbrauch bedingt sind, die Einnahmeseite 
bestimmen. Zum anderen führt der sinkende 
Wasserverbrauch zu sinkenden Gebührenein-
nahmen. Die fehlenden Einnahmen werden in 
vielen Fällen durch die Erhöhung der Grund- 
und/oder der Kubikmetergebühren ausgeglichen.

Der Abwasserpreis liegt aktuell um 33 Cent 
höher als der Trinkwasserpreis

Die durchschnittliche jährliche Preissteigerung 
von Trink- und Abwasser hat sich seit den 90er-
Jahren deutlich verlangsamt (Tabelle). Von 1997 
bis 2007 wurde ein Kubikmeter Trink- und Ab-
wasser durchschnittlich um 59 Cent teurer, dies 
entspricht einem jährlichen Anstieg von 1,8 %. 
Aktuell beträgt die Zunahme 2 Cent (+ 0,5 % 
gegenüber 2006), das ist der niedrigste Anstieg 
seit Beginn der Datenerhebung 1979. Der Trink-
wasserpreis stieg seit 2007 auf das 2,8-fache 
des Preises von 1979, der Abwasserpreis sogar 
auf das 3,8-fache. Die Entwicklung in den letz-
ten 10 Jahren weicht von langjährigen Verände-
rungen erheblich ab. Gegenüber 1997 stieg der 
Kubikmeterpreis für Trinkwasser um jährlich 2,1 % 
spürbarer an als die Abwassergebühr, die sich 
jährlich um 1,4 % verteuerte. Die Abwasserge-
bühr liegt dennoch derzeit mit 2,14 Euro je m3 
um durchschnittlich 33 Cent über der Trinkwas-
sergebühr von 1,81 Euro je m3. 

Die aktuelle Preissteigerung gegenüber 2006 
lag beim Trinkwasser mit 3 Cent je m3 im Mittel 
der letzten 10 Jahre, die Abwassergebühr be-
trug am 1. Januar 2007 sogar 1 Cent je m3 we-
niger als im Jahr zuvor. Die landesdurchschnitt-
liche Entwicklung ist durch Besonderheiten in 
einzelnen Gemeinden beeinflusst. So wurden 
die Kubikmetergebühren in Stuttgart aufgrund 
einer Umstellung der Tarifstruktur deutlich re-
duziert. Seit dem 1. Januar 2007 werden dort 
– wie in 23 weiteren Gemeinden – zusätzlich 
Abwassergebühren erhoben, die nach der Ab-
flussfläche berechnet werden. Diese zusätzlich 
zu zahlenden auf die Fläche bezogenen Ge-
bühren sind bei der Berechnung des Landes-
durchschnitts nicht berücksichtigt, daher wird 
die aktuelle Entwicklung der landesdurchschnitt-
lichen Abwassergebühr etwas unterschätzt. 
Ohne Stuttgart errechnet sich für 2007 gegen-
über dem Vorjahr eine durchschnittliche Er-
höhung um 3 Cent je Kubikmeter Abwasser 
auf 2,20 Euro je m3.

Insgesamt war die Veränderung gegenüber 
2006 in den meisten Kommunen von eher ge-
ringem Ausmaß. Der Kubikmeterpreis für Trink-
wasser blieb in 70 % der Gemeinden unverän-
dert, in 6 % wurde er sogar gesenkt und in 

knapp einem Viertel stieg der Trinkwasserpreis. 
Beim Abwasser blieben die Gebühren in 68 % 
der Gemeinden konstant, in 10 % wurden sie 
gesenkt und in 22 % erhöht. 

Wer viel Trinkwasser verbraucht, zahlt auch 
hohe Abwassergebühren

Die Mehrzahl der Kommunen in Baden-Würt-
temberg berechnet die Abwassergebühren 
bislang anhand der Menge des bezogenen 
Trinkwassers. Das bedeutet, die Abwasserkos-
ten sind ebenfalls vom Trinkwasserverbrauch 
bestimmt. Die Zahl der Kommunen, welche 
die Schmutzwasserbeseitigung und die Nieder-
schlagswasserentsorgung getrennt berechnen, 
stieg in den letzten Jahren jedoch langsam an. 
Im Jahr 2007 haben 24 Städte und Gemeinden 
eine solche „gesplittete“ Abwassergebühr an-
gewendet, das sind 4 mehr als 2006. 

Zur Berechnung der Schmutzwassergebühr 
wird in der Regel der Trinkwasserverbrauch 
(Euro je m³) und für die Berechnung der Nie-
derschlagswassergebühr meist die Größe der 
überbauten/versiegelten Grundstücksfläche 
mit Kanalanschluss herangezogen (Euro je m2). 
Damit soll vor allem eine stärkere Gebühren-
gerechtigkeit und eine ökologisch sinnvolle 
Gebührenberechnung erreicht werden. Ent-
sprechend dem Verursacherprinzip werden 
durch gesplittete Gebühren die Kosten stärker 
dort mitgetragen, wo zwar geringe Schmutz-
wassermengen, aufgrund großer überbauter 
oder versiegelter Flächen aber beträchtliche 
Mengen an Niederschlagswasser in die Kanali-
sation und die Kläranlagen eingeleitet werden. 

Wasserverbrauch und Wasserpreise 
in Baden-Württemberg seit 1991S2
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Wasserverbrauch je Einwohner und Tag in Liter

Gesamtpreis für Trink- und Abwasser je m³ in EUR

1991 95 98 2001 04 07

119 111 108 106 105

2,19

3,11
3,42 3,53

3,78
3,95
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Einige Kommunen im Land variieren dieses 
Gebührenmodell und erheben Niederschlags-
wassergebühren erst ab einer versiegelten 
Grundstücksfläche von 1 000 m². Die Nieder-
schlagsgebühr, die derzeit in diesen 24 Kom-
munen zwischen 19 Cent und 97 Cent je m² 
versiegelter Fläche liegt, kann durch Entsiege-
lung von Flächen reduziert werden. Dies wird 
in einer Reihe von Städten und Gemeinden 
durch Fördergelder unterstützt. Aufgrund ent-
sprechender Rechtsprechung ist davon auszu-
gehen, dass die gesplittete Gebühr in den nächs-
ten Jahren weiter an Bedeutung gewinnen wird.

Hohe Gebühren sind oft strukturbedingt

Für die beträchtlichen Unterschiede der Trink- 
und Abwasserpreise in den Städten und 

1 Im Folgenden immer 
ländlicher Raum im enge-
ren Sinne gemäß Landes-
entwicklungsplan.

2 Die Bemessungskapazität 
(Ausbaugröße) einer Klär-
anlage wird in Einwohner-
werten (EW) gemessen. 
Die Zahl der EW, für die 
eine Kläranlage ausgelegt 
ist, gibt die Anzahl der 
Einwohner an, deren 
Schmutzwasser in der 
Anlage behandelt werden 
kann. Die Größe ist auch 
umrechenbar auf gewerb-
liche Schmutzwassermen-
gen.

Gemeinden gibt es viele Gründe. Überdurch-
schnittlich hohe Gebühren werden sowohl beim 
Trinkwasser und noch deutlicher beim Abwas-
ser häufiger im ländlichen Raum1 gezahlt. Dort 
lag 2007 der Anteil der Gemeinden mit beson-
ders hohen Trinkwassergebühren von über 
2,50 Euro je m3 bei knapp 7 %. In Verdichtungs-
räumen zahlten nur Bürger in gut 2 % der Ge-
meinden Trinkwassergebühren in dieser Höhe. 

Die durchschnittliche Trinkwassergebühr liegt 
im ländlichen Raum mit 1,76 Euro je m3 den-
noch niedriger als in Verdichtungsräumen 
(1,85 Euro je m3). Die unterschiedliche Gebüh-
renhöhe in den Gemeinden ist einerseits be-
einflusst durch die Kosten zur Sicherung der 
langfristigen Funktionsfähigkeit der Wasser-
versorgung wie Instandhaltung des Leitungs-
netzes und der Pumpensysteme. Andererseits 
wirken sich bei ungünstiger Verteilungsstruktur 
und bei geringer Anschlussdichte die Kosten 
für den Transport des Trinkwassers auf die 
Trinkwasserpreise aus. Außerdem muss als 
Folge anhaltender Umweltbeeinträchtigungen 
in Baden-Württemberg das gewonnene Wasser 
zunehmend aufbereitet werden, um die gemäß 
der Trinkwasserverordnung gesetzlich gefor-
derte Mindestqualität zu gewährleisten. Der 
Anteil des aufbereiteten Wassers (Rohwasser) 
ist auf nunmehr 85,5 % angewachsen. Dabei 
bestehen kaum regionale Unterschiede. In den 
Gemeinden des ländlichen Raums liegt er bei 
85,7 %, in Verdichtungsräumen bei 84,2 %.

Beim Abwasser sind die Unterschiede zwischen 
ländlichem Raum und Verdichtungsraum grö-
ßer (Schaubild 3). So bezahlen immerhin 29 % 
der Gemeinden im ländlichen Raum mehr als 
3 Euro je m3 Abwasser. In Verdichtungsräumen 
sind es nur gut 7 %. Wesentliche Ursachen für 
die großen Differenzen sind der notwendige 
Ausbau der weitergehenden Abwasserbehand-
lung vor allem bei kleinen Kläranlagen (zum 
Beispiel Bau zusätzlicher Reinigungsstufen zur 
Stickstoff- und Phosphorelimination) sowie 
hohe Sanierungskosten und der Ausbau von 
Kanalnetzen, Klärwerken und Regenentlastungs-
bauwerken. 

Im ländlichen Raum überwiegen kleinere Klär-
anlagen mit einer Ausbaugröße unter 5 000 EW2 
(70 % der Anlagen). In Verdichtungsräumen 
werden zumeist größere Kläranlagen einge-
setzt. Nur 18 % der Kläranlagen in Verdich-
tungsräumen haben eine Ausbaugrößenklasse 
von weniger als 5 000 EW. Das Kanalnetz je 
Einwohner ist im ländlichen Raum gut doppelt 
so lang wie in Verdichtungsräumen (Schau-
bild 3). Außerdem sind hohe Abwasserpreise 
oft durch steigende Ausgaben für Abwasser-
ableitung und -reinigung infolge gestiegener 

Preise für Trink- und Abwasser in 
Baden-Württemberg seit 1979T

Jahr

Durchschnittlicher Preis1)

Gemeinden, 
die eine 

Grundgebühr 
erhoben 
haben

Trink- 
wasser

Ab- 
wasser

monatliche 
Grundgebühr 
für Wasser- 
versorgung 

und Ab- 
wasser- 

beseitigung

EUR/m³ EUR/Monat Anzahl

1979 0,64 0,56 . .

1984 0,83 0,83 . .

1987 0,88 0,93 . .

1988 0,97 0,96 . .

1991 1,07 1,12 1,65 1 069

1992 1,12 1,23 1,66 1 070

1993 1,24 1,40 1,74 1 079

1994 1,33 1,57 1,81 1 080

1995 1,41 1,70 1,97 1 082

1996 1,45 1,81 2,01 1 082

1997 1,49 1,87 2,12 1 083

1998 1,53 1,90 2,15 1 082

1999 1,53 1,92 2,13 1 082

2000 1,54 1,93 2,12 1 082

2001 1,57 1,96 2,14 1 082

2002 1,62 1,98 2,23 1 082

2003 1,65 2,04 2,27 1 083

2004 1,71 2,07 2,26 1 084

2005 1,75 2,11 2,35 1 083

2006 1,78 2,15 2,39 1 082

2007 1,81 2,14 2,43 1 081

1) Gewichtet über die Gesamtzahl der Einwohner am 31. De-
zember des jeweiligen Vorjahres, 2004 am 30. Juni des Vor-
jahres.



Umwelt, Verkehr,
Tourismus

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 10/2007

47

vor Ort genutzt. Die erzeugte Wärme kann zum 
Beispiel für die Raumheizung, Warmwasserbe-
reitung, Kälteerzeugung oder als Prozesswärme 
verwendet werden. Im Jahr 2006 wurden ins-
gesamt 18 182 GWh Wärme in KWK erzeugt.

Faltblatt Verkehr

Erstmalig gibt das Faltblatt „Verkehr in Baden-
Württemberg“ einen Überblick über den Ver-
kehrsbereich. Es informiert unter anderem über:

n Fahrzeugbestände
n Jahresfahrleistungen
n CO2-Emissionen des Straßenverkehrs
n Personenverkehr
n Güterverkehr
n Straßenverkehrsunfälle
n Verkehr und Preisentwicklungen
n Ausgaben privater Haushalte

Anforderungen an die Abwasserbehandlung 
sowie durch die Kosten für Behandlung und 
Entsorgung von Klärschlamm bedingt. 

Führen hohe Preise zum Wasser sparen?

Die Gesamtgebühr für einen Kubikmeter Trink- 
und Abwasser liegt im ländlichen Raum zum 
1. Januar 2007 in fast zwei Drittel der Gemein-
den bei 4,00 Euro oder mehr. In den Verdich-
tungsräumen erheben weniger als die Hälfte 
der Gemeinden Preise in dieser Höhe. Mit den 
vergleichsweise hohen Trink- und Abwasserge-
bühren im ländlichen Raum geht oft ein unter-
durchschnittlicher Pro-Kopf-Verbrauch einher. 
So liegt der durchschnittliche tägliche Wasser-
verbrauch je Einwohner in knapp 18 % der 
ländlichen Gemeinden bei unter 100 Litern. In 
Verdichtungsräumen wird dies nur in 5 % der 
Gemeinden erreicht. Daraus kann aber nicht 
ohne Weiteres auf ein bewussteres Verbraucher-
verhalten geschlossen werden, denn dieses ist 
auch beeinflusst von Faktoren wie dem verfüg-
baren Einkommen sowie von regionalen Ge-
gebenheiten wie der Haushaltsgröße oder der 
Häufigkeit von Sommerregenfällen. Insgesamt 
führen Preissteigerungen offenbar dennoch zu 
Sparanstrengungen. So ging im letzten Jahr-
zehnt im ländlichen Raum bei einem Anstieg 
der Trink- und Abwasserpreise um fast ein 
Viertel der durchschnittliche Wasserverbrauch 
je Einwohner um durchschnittlich 8 Liter auf 
99 Liter pro Tag zurück. In Verdichtungsräumen 
erhöhte sich der Kubikmeterpreis für Trink- und 

Abwassergebühren und Abwasserentsorgung
in Baden-WürttembergS3
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Länge des Kanalnetzes
je Einwohner in m 2004

Abwasserpreis in EUR je m³ 2007

Anzahl Kläranlagen
je 100 000 Einwohner 2004

Verdichtungs-
räume

Ländlicher Raum
im engeren Sinne

Verdichtungs-
räume

Ländlicher Raum
im engeren Sinne

5,4
4

10,9

31

1,90

2,53

Abwasser etwas schwächer um 13 %. Der Was-
serverbrauch ging trotzdem überdurchschnitt-
lich um 9 Liter auf durchschnittlich 108 Liter je 
Einwohner und Tag zurück. Generell scheint 
die untere Grenze beim Wasserverbrauch je 
Einwohner jedoch nahezu erreicht.

Weitere Auskünfte erteilen
Regina Burr, Telefon 0711/641-27 71,
Regina.Burr@stala.bwl.de
Sabine Haug, Telefon 0711/641-20 02,
Sabine.Haug@stala.bwl.de

kurz notiert ...

9 % mehr Strom aus Kraft-Wärme-Kopplung
als im Jahr 2003

Eine effiziente Energienutzung ermöglicht die 
Technologie der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), 
bei der gleichzeitig Strom und Wärme erzeugt 
wird. Der Anteil des in KWK erzeugten Stroms 
an der gesamten Nettostromerzeugung in 
Baden-Württemberg lag im Jahr 2006 bei 10 %. 
Insgesamt wurden 6 731 Gigawattstunden 
(GWh) Strom in KWK erzeugt. Gegenüber 2003 
stieg die Nettostromerzeugung aus KWK um 
9 % und damit stärker als die Nettostromer-
zeugung insgesamt (+ 2 %). 29 % der Netto-
stromerzeugung aus KWK erfolgt in den Indus-
triekraftwerken, 71 % in den Kraftwerken für 
die allgemeine Versorgung.

Die aus einem KWK-Prozess neben der Strom-
erzeugung ausgekoppelte Wärme wird über 
Fern- und Nahwärmenetze verteilt oder direkt 

Das Faltblatt steht im 
Internet als PDF-Datei unter 
www.statistik-bw.de 
kostenlos zum Herunter-
laden bereit.
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